
NWW Teil F – Förderantrag 

Kurzinformation zum Formular 
Dieses Formular dient der Beantragung von Förderleistungen nach Teil F „Extemwetterereignisse“ 
der Verwaltungsvorschrift Nachhaltige Waldwirtschaft (VwV NWW). Für einen zügigen Bearbeitungs-
prozess ist es erforderlich, den Antrag digital auszufüllen, auszudrucken und unterschrieben mit allen 
notwendigen Anlagen und Nachweisen bei der für Sie zuständigen unteren Forstbehörde (UFB) ein-
zureichen. 

Nur bei Vorliegen vollständig ausgefüllter Unterlagen kann eine reibungslose Antragsbear-
beitung erfolgen. 

Bitte beachten Sie bei digitaler Bearbeitung folgende Hinweise: 
1. Speichern Sie das Hauptformular zuerst auf ihrem PC ab und öffnen Sie es dann zur Be-

arbeitung neu.
2. Beachten Sie, dass alle verknüpften Formulare vor dem Befüllen ebenfalls zuerst einzeln abge-

speichert, neu geöffnet und in einer gesonderten Datei befüllt werden.
3. Damit Ihnen alle Formularfunktionen wie z.B. Auswahllisten und automatische Berechnungen zu

Verfügung stehen, benutzen Sie die aktuellste Version des Programms Adobe Acrobat Reader
DC. Dieses steht im Internet zum kostenlosen Download zur Verfügung.

Formularfunktionen 
 Sie können ausschließlich weiß hinterlegte Felder befüllen. Dazu klicken Sie mit der Maus di-

rekt in das Feld. Grau hinterlegte Felder können von Ihnen nicht bearbeitet werden!
Wichtig: Felder, die mit einem Stern * markiert sind, sind Pflichtfelder und müssen angehakt
oder ausgefüllt werden. Ohne diese Angaben kann Ihr Antrag nicht bewilligt und ausbezahlt
werden!

 Über die gelben Schaltflächen sind weitere PDF-Dokumente verknüpft, welche Sie für den För-
derantrag benötigen (z.B. Detailblatt Wiederaufforstung, Verwendungsnachweis, forstfachliche
Stellungnahme).

 Über die grünen Schaltflächen können Sie im Formular mit einem Mausklick direkt zu einer be-
stimmten Maßnahme springen oder wieder zur Übersicht zurückkehren und Ihre Eingaben
prüfen oder den Antrag drucken.

 Durch Anklicken der gelben Notizzettel können Sie Kurzinformationen zu der jeweiligen Förder-
maßnahme einblenden.

 Im Formular befinden sich Links, über die Sie auf weitere Informationen zum Förderangebot
weitergeleitet werden (z.B. Merkblätter zu Förderangeboten/ Vorlagen für Einverständniserklä-
rungen etc.). Dazu klicken Sie mit der Maus auf die Schlagworte, die im Formular blau umrandet
dargestellt sind.

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser/NWW_Unterlagen_Teil_F
Erläuterung
Hier finden Sie Erläuterungen und Hinweise zum richtigen Befüllen des Formulars.
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Kurzinformation zur Antragstellung 
Es wird empfohlen, sich vor Maßnahmenbeginn auf dem Förderwegweiser zu den Förderangeboten 
zu informieren und bei Bedarf mit der zuständigen UFB Kontakt aufzunehmen. Bitte beachten Sie die 
für einige Förderangebote bestehende Pflicht zur formlosen Anzeige vor Maßnahmenbeginn bei der 
zuständigen UFB! 

Wichtig: Bei den Fördertatbeständen Aufarbeitungshilfe, Transport, Hacken, Entrinden, Lagerung in 
Nasslagern, Borkenkäfermonitoring und Bewässerung von Kulturen können Sie nach Abschluss der 
Maßnahme den Förderantrag und die geforderten Nachweise/ Belege über die erfolgte Umsetzung 
mit dem Verwendungsnachweis sowie die forstfachliche Stellungnahme bei der zuständigen UFB 
gleichzeitig einreichen: 

 Dazu muss das ausgefüllte Formular Verwendungsnachweis dem Antrag beigefügt werden.
Das Formular kann über die gelbe Schaltfläche am Ende des Eingabebereichs der einzelnen
Förderangebote aufgerufen werden. Im Formular Verwendungsnachweis finden Sie auch eine
detaillierte Übersicht mit allen zusätzlichen Unterlagen und Belegen die zusammen mit dem An-
trag einzureichen sind.

 Die forstfachliche Stellungnahme ist ebenfalls auszudrucken und der für Sie zuständigen Re-
vierleitung oder UFB zur Bestätigung und Unterschrift vorzulegen. Die forstfachliche Stellung-
nahme muss dem Antrag beigefügt werden.

Eine detaillierte Ausfüllhilfe steht im Internet auf dem Förderwegweiser des Ministeriums für Ernäh-
rung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz zur Verfügung und kann hier aufgerufen werden. Zu-
sätzlich finden Sie dort weiterführende Informationen und Merkblätter zu den einzelnen Förderange-
boten. 

Bei Fragen zum Förderverfahren, zu den Formularen oder zu den benötigten Nachweisen setzen 
Sie sich bitte mit der für Sie zuständigen UFB in Verbindung. Informationen dazu finden Sie hier. 

https://www.landesforstverwaltung-bw.de/landesforstverwaltung/organisation-der-lfv/untere-forstbehoerden/
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-512202002/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Ausf%C3%BCllhilfe%20zum%20F%C3%B6rderantrag.pdf
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Eingangsstempel UFB 

Eingangsstempel RP 

Antrag auf Gewährung von Zuwendungen in Form eines Zuschusses für
nachhaltige Waldwirtschaft 

Teil F - Förderung der Beseitigung der Folgen von Extremwetterereignissen im Wald 

* Pflichtfelder sind mit einem roten Sternchen gekennzeichnet.

A. Antragsteller
Name*: Vorname*: 

Unternehmensbezeichnung: Ansprechpartner: 

Straße*: Hausnummer: 

Postleitzahl*: Ort*: 

Telefon: E-Mail (zum besseren Informationsaustausch bei Rückfragen):

Forstbetriebsnummer*: Forstbetriebsfläche in Baden-Württemberg (ha)*: 

Unternehmensnummer*: 

An die 

Untere Forstbehörde 
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B. Bitte über einen Klick ins Feld Menü öffnen. Die Antragstellung erfolgt als*
(Für die Einstufung der Forstbetriebsgröße ist die im Eigentum oder in Pacht befindliche Waldfläche im Sinne
von § 2 Abs. 1 – 3 LWaldG in Baden-Württemberg maßgebend.)

C. Erklärung zum Eigentum

D. Zeichnungsbefugnis

E. Ich beantrage eine Zuwendung nach folgendem/n Maßnahmenbereich/en
Mit einem Mausklick auf den Text gelangen Sie direkt zum Detailblatt der ausgewählten Maßnahme

F. Hiermit beantrage ich die Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmenbeginns für fol-
gende Maßnahmen:
befristete Einstellung von Personal für Schulungs- und Koordinationsaufgaben (Monitoring)

Maßnahmen der Wiederbewaldung

Anlage von Holzlagerplätzen

weitere Maßnahmen (bitte aufführen):

Begründung für den vorzeitigen Maßnahmenbeginn: 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-8564832/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20der%20Eigent%C3%BCmerseite%20zur%20Bewirtschaftung.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1558482279/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Vollmacht_Zeichnungsberechtigung.pdf
Erläuterung
Wenn Sie einen Vorzeitigen Maßnahmenbeginn beantragen wird ihr Antrag auf Förderung nach der entsprechenden Verwaltungsvorschrift fachtechnisch geprüft und im Idealfall grundsätzlich als förderfähig anerkannt.

Sie können dann mit Erhalt des Bescheids "Genehmigung des Vorzeitigen Maßnahmenbeginns" mit der Durchführung der Maßnahme(n) beginnen.

Der Maßnahmenbeginn vor Bewilligung der Zuwendung erfolgt jedoch auf eigenes Risiko und vorbehaltlich der Mittelfreigabe durch das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz. Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Förderung.
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Ich bestätige, dass die beantragten Maßnahmen in direktem Zusammenhang mit der Bewältigung 
der durch Extremwetterereignisse (insbesondere Insektenbefall, Sturmwurf, Dürreschäden und 
Schneebruch) verursachten Folgen im Wald stehen.* 

Ich erkläre, dass sich die beantragten Maßnahmen nicht auf Flächen beziehen, die sich im Eigen-
tum von Bund und Ländern sowie juristischen Personen, deren Kapitalvermögen sich zu mindes-
tens 25% in den Händen der vorgenannten Körperschaften befindet, befinden* 

Die "Erklärung des Antragstellers" habe ich gelesen. Die darin enthaltenen Versicherungen, Erklä-
rungen und sonstigen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen und als verbindlich aner-
kannt. Diese ist Bestandteil des Antrages. 
Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Erklärung an.* 
Nach einem Klick hier öffnet sich die Erklärung des Antragstellers 

Die Datenschutzerklärung nach Artikel 13 der Datenschutzgrundverordnung habe ich gelesen und 
zur Kenntnis genommen. Diese ist Bestandteil des Antrages. 
Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Erklärung an.* 
Nach einem Klick hier öffnet sich die Datenschutzerklärung 

Bitte nicht vergessen: Gegebenenfalls muss gemäß den Angaben unter C und/oder D dieses Förderantra-
ges (siehe oben) eine Einverständniserklärung und/oder Vollmacht/Zeichnungsbereichtgung beigelegt wer-
den. 

Datum, Unterschrift der antragstellenden Person* 

Name(n) in Druckbuchstaben, ggf. Amtsbezeichnung bzw. Funktion der antragsberechtigten Person 
(bei Kommunalwald, Kirchenwald, sonstigen Körperschaften, Privatforstverwaltung sowie FBGen (Vorstand, Geschäfts-
führer, etc.)) 

Wurden alle Pflichtfelder ausgefüllt? 

Nachdem der Antrag vollständig bearbeitet wurde, bitte hier 

Beim Ausdruck erfolgt die Ausgabe der ersten drei Seiten sowie der weiteren Seiten (Seite 4 bis 17) sofern diese befüllt 
wurden. 

Bitte unterschreiben Sie den ausgedruckten Antrag und senden diesen per Post an die zuständige untere Forstbehörde. 

Dienstsiegel 
bei Kommunalwald, 

Kirchenwald, 
sonstige Körperschaften 
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9.7.1.1 Aufarbeitung von Schadholz 

lfdNr Maßnahmentitel Nur bei Sammelanträgen: 
Namen der Endbegünstigten 

Waldort bzw.Flur-
stücks- Nr./ Gemar-

kung 
Beleg (Holzliste, Werk-, Messpro-

tokoll) 
Festmeter 

(ohne Rinde) 
Fördersatz 

je Efm 
o. R.

Beantragte 
Zuwendung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Summe: 

Sonstige Angaben 

Die Maßnahme wurde vor Beginn bei der unteren Forstbehörde formlos angezeigt. Hinweis: 

Das Merkblatt Aufarbeitung und waldschutzwirksame Bearbeitung von Schadholz habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Angabe Sammelantrag 
Der Antrag wird als Sammelantrag für mehrere Begünstigte gestellt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines sich aus 
der Satzung ableitenden Einverständnisses bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt bei. 

Die Maßnahme wurde bereits durchgeführt und kann abgerechnet werden. In diesem Fall wird zur Bearbeitung der Verwendungsnachweis mit den 
darin vorgesehenen Unterlagen und Nachweisen sowie die Forstfachliche Stellungnahme benötigt. 

Die Anlage Verwendungsnachweis liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

Die Anlage Forstfachliche Stellungnahme liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E1512565414/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20Aufarbeitung%20und%20waldschutzwirksame%20Bearbeitung%20von%20Schadholz.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
Erläuterung
Gefördert wird die Aufarbeitung von Schadholz. Darunter versteht man von Waldschädlingen unmittelbar befallsgefährdetes, bruttaugliches, geworfenes oder gebrochenes Holz sowie von Waldschädlingen bereits befallene Bäume.

Umrechnungsfaktoren, sofern die Angaben nicht in Festmetern ohne Rinde gemacht wurden, finden Sie im allgemeinen Merkblatt Aufarbeitung und waldschutzwirksame Bearbeitung von Schadholz.
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9.7.1.2 Transport und Lagerung von Schadholz in Nass- und Trockenlager 

lfdNr Maßnahmentitel Nur bei Sammelanträgen: 
Namen der Endbegünstigten 

Festmeter 
(ohne Rinde) 

Fördersatz je 
Efm 
o. R.

Beantragte 
Zuwendung 

1 

2 

3 

Beantragte Zuwendung €: 

Sonstige Angaben 

Ich versichere, dass der Transport auf ein Zwischenlager erfolgt, welches nicht unmittelbar werksvorgelagert ist.* 

Ich versichere, dass die transportierte Holzmenge kein Brennholz für den Eigenbedarf enthält und dass durch das Holzlager eine Gefährdung der umliegenden Bestände vermieden wird.* 

Die Maßnahme wurde vor Beginn bei der unteren Forstbehörde formlos angezeigt. Hinweis: 

Das Merkblatt Aufarbeitung und waldschutzwirksame Bearbeitung von Schadholz habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Angabe Sammelantrag 
Der Antrag wird als Sammelantrag für mehrere Begünstigte gestellt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines sich aus der Satzung 
ableitenden Einverständnisses bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt bei. 

Angabe Gemeinschaftlicher Antrag in Trägerschaft 
Die Förderung wird im Rahmen eines gemeinschaftlichen Antrags in Trägerschaft beantragt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines 
sich aus der Satzung oder den AGBen ableitendes Einverständnisses zur Durchführung der Trägerschaft bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt 
bei. Ein Verzeichnis der eingebundenen Waldbesitzenden ist beigefügt. 

Anlage zum Förderantrag 

Karte mit Lage der Holzlagerplätze und Fotonachweis* 

Die Maßnahme wurde bereits durchgeführt und kann abgerechnet werden. In diesem Fall wird zur Bearbeitung der Verwendungsnachweis mit den darin vorgese-
henen Unterlagen und Nachweisen sowie die Forstfachliche Stellungnahme benötigt. 

Die Anlage Verwendungsnachweis liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

Die Anlage Forstfachliche Stellungnahme liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

Erläuterung
Gefördert wird der Zwischentransport von Holz zur Zwischenlagerung in Nass - oder Trockenlagern aus Waldschutzgründen. Die Beihilfe wird für einmaligen Transport gewährt. Förderfähig ist auch die Eigenleistung. 
Ausgeschlossen sind der Transport auf unmittelbar werksvorgelagerte Plätze der Holzkäufer oder der Transport von Brennholz für den Eigenbedarf. Die Lagerung muss so erfolgen, dass eine Gefährdung der umliegenden Bestände vermieden wird.

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E1512565414/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20Aufarbeitung%20und%20waldschutzwirksame%20Bearbeitung%20von%20Schadholz.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
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9.7.1.3 Entrinden von Schadholz 

lfdNr 
Durchführungszeitraum 

von (MM.JJJJ) 
bis (MM.JJJJ) 

Maßnahmentitel Nur bei Sammelanträgen: Namen 
der Endbegünstigten 

Festmeter 
(ohne Rinde) 

Beantragte 
Zuwendung 

1 

2 

3 

Summe: 

Sonstige Angaben 

Die Maßnahme wurde vor Beginn bei der unteren Forstbehörde formlos angezeigt. Hinweis: 

Das Merkblatt Aufarbeitung und waldschutzwirksame Bearbeitung von Schadholz habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Angabe Sammelantrag 
Der Antrag wird als Sammelantrag für mehrere Begünstigte gestellt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines sich aus der Satzung 
ableitenden Einverständnisses bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt bei. 

Angabe Gemeinschaftlicher Antrag in Trägerschaft 
Die Förderung wird im Rahmen eines gemeinschaftlichen Antrags in Trägerschaft beantragt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines 
sich aus der Satzung oder den AGBen ableitendes Einverständnisses zur Durchführung der Trägerschaft bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt 
bei. Ein Verzeichnis der eingebundenen Waldbesitzenden ist beigefügt. 

Die Maßnahme wurde bereits durchgeführt und kann abgerechnet werden. In diesem Fall wird zur Bearbeitung der Verwendungsnachweis mit den darin vorgese-
henen Unterlagen und Nachweisen sowie die Forstfachliche Stellungnahme benötigt. 

Die Anlage Verwendungsnachweis liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

Die Anlage Forstfachliche Stellungnahme liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E1512565414/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20Aufarbeitung%20und%20waldschutzwirksame%20Bearbeitung%20von%20Schadholz.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
Erläuterung
Gefördert wird die Entrindung von verkaufsfähigem Holz. Die Entrindung kann durch mobile Holzentrindungsmaschinen, motormanuell mittels entsprechender Anbaugeräte für Motorsägen oder händisch mittels Schäleisen erfolgen. Der Einschnitt des Holzes durch ein mobiles Sägewerk im Wald wird analog zur Entrindung gefördert.
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9.7.1.4 Hacken von Schadholz 

lfdNr 
Durchführungszeitraum 

von (MM.JJJJ) 
bis (MM.JJJJ) 

Maßnahmen-
titel 

Nur bei Sammelanträgen: 
Namen der Endbegünstig-

ten 

Waldort bzw. Flur-
stücks-Nr./ Gemar-

kung 

Maschi-
nenar-

beitsstun-
den 

Nettokosten 
€ / MAS 

Nettokosten 
€ Summe 

Beantragte 
Zuwendung 

(80% der Nettokosten) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Beantragte Zuwendung €: 

Sonstige Angaben 

Ich versichere, dass die Systemleistung der eingesetzten Maschinen mindestens 100 Kilowatt beträgt.*

Die Maßnahme wurde vor Beginn bei der unteren Forstbehörde formlos angezeigt. Hinweis: 

Das Merkblatt Aufarbeitung und waldschutzwirksame Bearbeitung von Schadholz habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Angabe Sammelantrag 
Der Antrag wird als Sammelantrag für mehrere Begünstigte gestellt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines sich aus der Satzung 
ableitenden Einverständnisses bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt bei. 

Die Maßnahme wurde bereits durchgeführt und kann abgerechnet werden. In diesem Fall wird zur Bearbeitung der Verwendungsnachweis mit den darin vorge-
sehenen Unterlagen und Nachweisen sowie die Forstfachliche Stellungnahme benötigt. 

Die Anlage Verwendungsnachweis liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

Die Anlage Forstfachliche Stellungnahme liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E1512565414/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20Aufarbeitung%20und%20waldschutzwirksame%20Bearbeitung%20von%20Schadholz.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
Erläuterung
Gefördert wird die Hackung von Restholz aus Waldschutzgründen mit geeigneten Maschinen, die eine Systemleistung von mindestens 100 Kilowatt aufweisen. Umsetz- und Rüstzeiten sind nicht förderfähig. 
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9.7.1.5 Lagerung von Schadholz in Nasslagern 

lfdNr 
Durchführungszeitraum 

von (MM.JJJJ) 
bis (MM.JJJJ) 

Maßnahmentitel 
Nur bei Sammelanträgen: 
Namen der Endbegüns-

tigten 
Festmeter 

(ohne Rinde) 

Monate der 
Einlagerung 

(ab dem 4. Mo-
nat) 

Beantragte 
Zuwendung 

1 

2 

3 

Beantragte Zuwendung €: 

Sonstige Angaben 

Wird der Förderantrag vor Abschluss der Maßnahme eingereicht ist der Durchführungszeitraum anhand einer Prognose anzugeben.
Die Monate der Einlagerung sind im Verwendungsnachweis anzugeben.  

Das Merkblatt Aufarbeitung und waldschutzwirksame Bearbeitung von Schadholz habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Die Maßnahme wurde vor Beginn bei der unteren Forstbehörde formlos angezeigt. Hinweis: 

Angabe Sammelantrag 
Der Antrag wird als Sammelantrag für mehrere Begünstigte gestellt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines sich aus der Satzung 
ableitenden Einverständnisses bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt bei. 

Angabe Gemeinschaftlicher Antrag in Trägerschaft 
Die Förderung wird im Rahmen eines gemeinschaftlichen Antrags in Trägerschaft beantragt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines 
sich aus der Satzung oder den AGBen ableitendes Einverständnisses zur Durchführung der Trägerschaft bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt 
bei. Ein Verzeichnis der eingebundenen Waldbesitzenden ist beigefügt. 

Anlage zum Antrag 

Karte mit Lage der Holzlagerplätze und Fotonachweis* 

Die Maßnahme wurde bereits durchgeführt und kann abgerechnet werden. In diesem Fall wird zur Bearbeitung der Verwendungsnachweis mit den darin vorgese-
henen Unterlagen und Nachweisen sowie die Forstfachliche Stellungnahme benötigt. 

Die Anlage Verwendungsnachweis liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

Die Anlage Forstfachliche Stellungnahme liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E1512565414/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20Aufarbeitung%20und%20waldschutzwirksame%20Bearbeitung%20von%20Schadholz.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
Erläuterung
Die Prämie zur Lagerung von Schadholz in Nasslagern kann ab dem vierten Einlagerungsmonat gewährt werden. Der anzugebende Durchführungszeitraum beginnt ab diesem Zeitpunkt. 
Die Förderfähigkeit endet mit dem Eigentumsübergang an den ersten Käufer (i.d.R. Verkaufsdatum auf der Rechnung) des Holzes sowie einer anderweitigen Verarbeitung/Nutzung durch den Besitzer, jedoch spätestens mit der Abfuhr des Holzes aus dem Nasslager. 
Dieser Zeitpunkt entspricht dem Ende des Durchführungszeitraums. Es genügt jeweils die Angabe des Monats.
Falls der Förderantrag vor Abschluss  der Fördermaßnahme (Zeitpunkt der Auslagerung, des Verkaufs oder sonstiger Nutzung) eingereicht wird, ist der Abschluss anhand einer geeigneten Prognose anzugeben. Die abschließende Berechnung der Förderleistung erfolgt nach Abschluss der Maßnahme auf Basis der Angaben im Verwendungsnachweis.



NWW Teil F – Förderantrag 

9.8.1.1 Suche und Dokumentation von Borkenkäfer-Befallsherden 
9.8.1.2 Befristete Einstellung von Personal zur Schulung und Koordination des Monitorings 

lfdNr Maßnahmentitel 
Nur bei Sammelanträ-
gen: Namen der End-
begünstigten (nur bei 

Nr. 9.8.1.1) 
Jahr 

beantragte 
Fläche 

ha 

Nachgewiesene 
Lohnkosten für 
befristet einge-

stelltes Personal 

Beantragte 
Zuwendung 

1 

2 

3 

4 

5 

Beantragte Zuwendung €:  

Sonstige Angaben zu 9.8.1.1 Suche und Dokumentation von Borkenkäfer-Befallsherden 

Die mit dem Monitoring betraute Person verfügt über eine geeignete Qualifikation in Form einer mehrjährigen Erfahrung oder einer fachlichen Einweisung.* 

Die Maßnahme wurde vor Beginn bei der unteren Forstbehörde formlos angezeigt. Hinweis: 

Das Merkblatt zur Förderung der Suche und Dokumentation von Borkenkäfer-Befallsherden sowie das Merkblatt Borkenkäfer-Befallsmonitoring der Forstlichen Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-Württemberg habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Angabe Sammelantrag (nur möglich bei Nr. 9.8.1.1) 
Der Antrag wird als Sammelantrag für mehrere Begünstigte gestellt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines sich aus der Satzung ableitenden Einverständ-
nisses bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt bei. 

Angabe Gemeinschaftlicher Antrag in Trägerschaft (nur möglich bei Nr. 9.8.1.1 und ausschließlich durch FBGen!) 
Die Förderung wird im Rahmen eines gemeinschaftlichen Antrags in Trägerschaft beantragt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines sich aus der Satzung 
ableitenden Einverständnisses bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt bei. Ein Verzeichnis der eingebundenen Waldbesitzenden sowie deren in die Förderung einbezo-
gene Waldfläche ist beigefügt. 

Anlage zum Antrag 

Lageplan (Auszug aus der periodischen Betriebsplanung, Kartenauszug oder Luftbilder)* 

Nur bei 9.8.1.2 Befristete Einstellung von Personal zur Schulung und Koordination des Monitorings: Nachweis über fachliche Qualifikation* 

Bei Nr. 9.8.1.1 Suche und Dokumentation von Borkenkäfer-Befallsherden: 
Die Maßnahme wurde bereits durchgeführt und kann abgerechnet werden. Die benötigten Unterlagen liegen bei: 

Die Anlage Verwendungsnachweis liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

Die Anlage Forstfachliche Stellungnahme liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1792182907/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20zur%20F%C3%B6rderung%20der%20Suche%20und%20Dokumentation%20von%20Borkenk%C3%A4fer-Befallsherden.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
Erläuterung
9.8.1 Förderfähig sind Aufwendungen für die Suche und die Dokumentation von Borkenkäfer-Befallsherden (Monitoring). Diese Maßnahme kann dabei in Eigenleistung oder durch Dritte als Dienstleistung erfolgen. Berechnungsgrundlage ist die beantragte Fläche in Hektar. 
 
9.8.2 Förderfähig ist die befristete Einstellung von Personal zur Schulung und Koordination des Borkenkäfermonitorings. Die Förderung wird anhand der nachgewiesenen Lohnkosten gewährt.

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E433225764/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20Borkenk%C3%A4fer-Befallsmonitoring%20der%20Forstlichen%20Versuchs-%20und%20Forschungsanstalt%20Baden-W%C3%BCrttemberg.pdf


NWW Teil F – Förderantrag 

9.9 Waldschutzmaßnahmen entlang von Siedlungen sowie an 
Straßen, Wander-, Rad- und Schienenwegen 

lfdNr 

Durchführungszeit-
raum 

von (MM.JJJJ) 
bis (MM.JJJJ) 

Maßnahmentitel Nur bei Sammelanträgen: 
Namen der Endbegünstigten 

Waldort bzw. 
Flurstücks-
Nr./Gemar-

kung 

Festmeter 
(ohne 
Rinde) 

Nettokosten 
gesamt in € 

Beantragte 
Zuwendung 

(80% der Nettokosten, 
max. 40,- €/Fm) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Beantragte Zuwendung €:  

Sonstige Angaben 

Die Maßnahme wurde vor Beginn bei der unteren Forstbehörde formlos angezeigt. Hinweis: 

Das Merkblatt zur Förderung von Waldschutzmaßnahmen entlang von Siedlungen, Straßen, Wander-, Rad- und Schienenwegen 
habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Angabe Sammelantrag 
Der Antrag wird als Sammelantrag für mehrere Begünstigte gestellt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesit-
zenden oder der Nachweis eines sich aus der Satzung ableitenden Einverständnisses bei Sammelantragstellung durch forstwirt-
schaftliche Zusammenschlüsse liegt bei. 

Es handelt sich um einen Sammelantrag im Pri-
vat- und Körperschaftswald, welcher durch die 
antragstellende Körperschaft koordiniert wird. 
Der Anteil der Körperschaft am geförderten An-
tragsvolumen beträgt dabei höchstens 50 Pro-
zent. 

Anlagen zum Antrag 

Dokumentation durch Vermerke, Karten, Bilder, Rechnungen und Holzlisten* 

Die Maßnahme wurde bereits durchgeführt und kann abgerechnet werden. In diesem Fall wird zur Bearbeitung der Verwendungsnachweis mit den darin vorgese-
henen Unterlagen und Nachweisen sowie die Forstfachliche Stellungnahme benötigt. 

Die Anlage Verwendungsnachweis liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

Die Anlage Forstfachliche Stellungnahme liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E1500583872/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20zur%20F%C3%B6rderung%20von%20Waldschutzma%C3%9Fn.%20entlang%20von%20Siedlungen,%20Stra%C3%9Fen,%20Wander-,%20Rad-%20und%20Schienenwegen.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
Erläuterung
Förderfähig sind Aufwendungen in Folgen von Extremwetterereignissen entlang von Siedlungen sowie an Straßen, Wander-, Rad- und Schienenwegen im Wald. Förderfähig sind nachgewiesene Kosten für die Vorbereitung, die Leitung und die Koordinierung der Maßnahmen. Bei Maßnahmen die auf Flächen mehrerer Waldbesitzender durchgeführt werden, kann ein Sammelantrag gestellt werden.
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9.10.1.1 Naturverjüngung 
Betriebsgröße:* 

lfdNr Maßnahmentitel 
Durchführungszeitraum 

von (MM.JJJJ) 
bis (MM.JJJJ) 

Waldort bzw. 
Flurstücks-Nr./Gemarkung 

Beantragte 
Fläche in ha 

Anzahl 
Wuchshüllen 

Beantragte 
Zuwendung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Summe 

Sonstige Angaben 

Ich erkläre, dass die geplanten und beantragten Maßnahmen keine Ausgleichsmaßnahmen aufgrund öffentlicher Auflagen sind und nicht im Zusammenhang mit der Verbuchung 
von Ökokontomaßnahmen stehen.* 

Das Merkblatt zur Förderung der Wiederbewaldung nach Extremwetterereignissen habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Anlagen zum Antrag 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E546608941/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20zur%20F%C3%B6rderung%20der%20Wiederbewaldung%20nach%20Extremwetterereignissen.pdf
Erläuterung
Sofern es die waldbauliche Situation zulässt, ist der Entwicklung einer klimaanpassungsfähigen Naturverjüngung Vorrang einzuräumen. Zuwendungen werden insbesondere gewährt, um die Diversität an Baumarten zu erhöhen, indem vorhandene wuchsunterlegene, klimaanpassungsfähige Baumarten durch geeignete Pflegemaßnahmen begünstigt werden.

Hinweis Wuchshüllen
Ab dem 01.01.2024 ist eine Förderung erdölbasierter Wuchshüllen nicht mehr möglich.

Für die Förderung von Wuchshülen gelten bis auf Weiteres folgende Vorgaben:
Die Produkte müssen...
... aus nachwachsenden (nicht fossilen) Rohstoffen bestehen.
... über einen geschlossenen Korpus verfügen, der die Pflanze umgibt und genügend lichtdurchlässig ist.
... ein günstiges Innenklima bieten, welche den Anwuchserfolg der Pflanze und die Wachstumsbedingungen verbessert, aber Überhitzung vermeidet.
... die notwendige Stabilität und Verankerungsmöglichkeit während des Wachstums bis zu einer Pflanzenhöhe von 1,20 m aufweisen.
... einen ausreichenden Schutz vor der Konkurrenzvegetation bieten und auch bei ausgeprägter Konkurrenzvegetation ausreichend sichtbar sein (Kultursicherung).

Wuchshüllen werden gefördert für Trauben- und Stieleichen. Für die klimaangepassten Baumarten Spitzahorn, Kirsche, Elsbeere, Speierling, Wildobstarten, Flaumeiche, Zerreiche, ungarische Eiche, Platane, Winter- und Sommerlinde sowie Baumhasel wird eine maximale Anzahl an Wuchshüllen von 400 Stück je Hektar gefördert. Insgesamt werden maximal 4.400 Wuchshüllen pro Hektar gefördert.
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9.10.1.2 Wiederbewaldung durch Pflanzung 

lfdNr Maßnahmentitel 
Durchführungszeitraum 

von (MM.JJJJ) 
bis (MM.JJJJ) 

Waldort bzw. 
Flurstücks-Nr./Gemarkung Detailplanung 

beantragte 
Fläche 

ha 
Beantragte 
Zuwendung 

1 Detailplan 

2 Detailplan 

3 Detailplan 

4 Detailplan 

5 Detailplan 

6 Detailplan 

7 Detailplan 

8 Detailplan 

9 Detailplan 

10 Detailplan 

Summe 

Sonstige Angaben 

Ich erkläre, dass die geplanten und beantragten Maßnahmen keine Ausgleichsmaßnahmen aufgrund öffentlicher Auflagen sind und nicht im Zusammenhang mit der Verbuchung 
von Ökokontomaßnahmen stehen.* 

Das Merkblatt zur Förderung der Wiederbewaldung nach Extremwetterereignissen habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet. Dies umfasst auch die dort 
enthaltenen naturschutzfachlichen Regelungen (z.B. FFH-Managementplan) sowie die Vorgaben zur Mischungsform.* 

Anlagen zu den einzelnen Pflanzflächen 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Detailplan/Detailpläne* 

Projektbeschreibung mit detaillierten Angaben zu Pflanzen/ Saatgut, Pflanzverband/ Saatmethodik, Standort, Herleitung der Kosten etc. (Pflicht bei einzelnachweisbezogener 
Förderung, wie z. B. Saat und Großpflanzen. Weitere Informationen siehe Vordruck Detailplan/Detailpläne) 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E546608941/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20zur%20F%C3%B6rderung%20der%20Wiederbewaldung%20nach%20Extremwetterereignissen.pdf
Notiz
Bitte die beantragte Fläche aus der Detailplanung händisch übernehmen. 


Notiz
Bitte die beantragte Zuwendung aus der Detailplanung händisch übernehmen. 


Notiz
Wurde die Anlage Detailplanung von Ihnen gespeichert und ausgedruckt? Bitte prüfen!

Erläuterung
Förderfähig sind die Arbeitskosten sowie die Kosten für Saat- und Pflanzgut bei der Wiederbewaldung von Waldkahlflächen, der Ergänzung von Naturverjüngung und des Vor- und Unterbaus von in der Folge von Extremwetterereignissen lückigen oder verlichteten Waldbeständen sowie die Pflanzung von Vorwäldern.
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9.10.1.2 Wiederbewaldung durch Eichentrupppflanzung 
Betriebsgröße:* 

lfdNr 
Durchführungszeit- 
raum von (MM.JJJJ) 

– bis (MM.JJJJ)
Waldort bzw. Flurstücks- 

Nr./Gemarkung 

be
an
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beantragte 
Zuwen-
dung 

€ 

1 

2 

3 

4 

5 

Summe 

Voraussetzungen für die Eichentrupppflanzung: 

Die Eichentrupppflanzung ist ausschließlich als Wiederherstellungsmaßnahme nach Schadereignis bei mindestens teilweise vorhandener oder noch zu erwartender Naturverjüngung 
förderfähig. 
Voraussetzung ist vor allem eine mitlaufende Strauch- und Baumsukzession in den Zwischenfeldern (sehr wüchsige und verjüngungsfreudige Standorte), damit später eine effektive 
Qualifizierung wirksam wird. 
Bereits stark verwilderte Flächen (Brombeere, Vergrasung usw.) ohne nennenswerte Baumverjüngung erfüllen nicht die Voraussetzung für eine Trupppflanzung. 

Mindestens 36 Trupps/ha, höchstens 70 Trupps/ha. 
Je Trupp mindestens 16 Eichen ggf. mit zusätzlichem Anbau dienender Baumarten (z.B. HBu/WLi) an den Rändern, maximal förderfähige Truppgröße sind 25 Pflanzen. Pflanzverband 
sollte sehr eng gehalten werden (i.d.R .1x1m). 
Je Hektar werden insgesamt max. 1.750 Pflanzen und maximal 1.400 Wuchshüllen gefördert. 

Das Merkblatt zur Förderung der Wiederbewaldung nach Extremwetterereignissen habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Anlagen zu den einzelnen Pflanzflächen 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E546608941/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20zur%20F%C3%B6rderung%20der%20Wiederbewaldung%20nach%20Extremwetterereignissen.pdf
Hinweis Wuchshüllen
Ab dem 01.01.2024 ist eine Förderung erdölbasierter Wuchshüllen nicht mehr möglich.

Für die Förderung von Wuchshülen gelten bis auf Weiteres folgende Vorgaben:
Die Produkte müssen...
... aus nachwachsenden (nicht fossilen) Rohstoffen bestehen.
... über einen geschlossenen Korpus verfügen, der die Pflanze umgibt und genügend lichtdurchlässig ist.
... ein günstiges Innenklima bieten, welche den Anwuchserfolg der Pflanze und die Wachstumsbedingungen verbessert, aber Überhitzung vermeidet.
... die notwendige Stabilität und Verankerungsmöglichkeit während des Wachstums bis zu einer Pflanzenhöhe von 1,20 m aufweisen.
... einen ausreichenden Schutz vor der Konkurrenzvegetation bieten und auch bei ausgeprägter Konkurrenzvegetation ausreichend sichtbar sein (Kultursicherung).

Wuchshüllen werden gefördert für Trauben- und Stieleichen. Für die klimaangepassten Baumarten Spitzahorn, Kirsche, Elsbeere, Speierling, Wildobstarten, Flaumeiche, Zerreiche, ungarische Eiche, Platane, Winter- und Sommerlinde sowie Baumhasel wird eine maximale Anzahl an Wuchshüllen von 400 Stück je Hektar gefördert. Insgesamt werden maximal 4.400 Wuchshüllen pro Hektar gefördert.
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9.10.1.3 Kultursicherung 
Betriebsgröße:* 

lfdNr Maßnahmentitel 
Durchführungszeit-
raum von (MM.JJJJ) 

– bis (MM.JJJJ)

Waldort bzw. 
Flurstücks- Nr./Gemar-

kung 

Nr./Jahr des 
Zuwendungs-
bescheids der 
Kulturbegrün-

dung 

bean-
tragte 
Fläche 

ha 

beantragte 
Zuwen-
dung 

€ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Summe 

Sonstige Angaben 

Ich erkläre, dass die geplanten und beantragten Maßnahmen keine Ausgleichsmaßnahmen aufgrund öffentlicher Auflagen sind und nicht im Zusammenhang mit der Verbuchung von 
Ökokontomaßnahmen stehen.* 

Das Merkblatt zur Förderung der Wiederbewaldung nach Extremwetterereignissen habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Die Kultursicherung bezieht sich auf eine nicht geförderte Kultur. Die Förderfähigkeit wurde durch die untere Forstbehörde geprüft und bestätigt. 

Anlagen zum Antrag 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Erläuterung
ie Zuwendung erstreckt sich auf die zweimalige Durchführung einer mechanischen Kultursicherung bei Pflanzungen, die den Anforderungen an eine geförderte Wiederbewaldung nach Nummer 9.10.1.2 entsprechen, innerhalb der ersten fünf Jahre nach deren Begründung. Zuwendungsfähig sind die Aufwendungen für die Entfernung der Konkurrenzflora.

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E546608941/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20zur%20F%C3%B6rderung%20der%20Wiederbewaldung%20nach%20Extremwetterereignissen.pdf
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9.10.2.2 Nachbesserung 
Betriebsgröße:* 

lfdNr Maßnahmen-
titel 

Durchführungszeit-
raum von (MM.JJJJ) – 

bis (MM.JJJJ) 

Waldort bzw. Flur-
stücks- Nr./Gemar-

kung 

Nr./Jahr 
des 

Zwen-
dungsbe-
scheids 

der 
Kulturbe-
gründung 

Ausfall aufgrund 
natürlicher

Ereignisse bitte 
aufführen 
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2 
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5 

6 

7 

8 

Summe 

Sonstige Angaben 

Das Merkblatt zur Förderung der Wiederbewaldung nach Extremwetterereignissen habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Anlagen zum Antrag 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Notiz
Natürliche Ereignisse im Sinne der VwV NWW sind z.B. Trockenheit, Käfer, Pilz, Maus, Frost, nicht jedoch bei Wildschäden.

Erläuterung
Bei Nachbesserungen sind Arbeitskosten sowie Saat- und Pflanzgut für die einmalige Durchführung innerhalb der Zweckbindungsfrist förderfähig.

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E546608941/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20zur%20F%C3%B6rderung%20der%20Wiederbewaldung%20nach%20Extremwetterereignissen.pdf
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9.10.1.5 Bewässerung von Kulturen 
Die Antragstellung ist nur für das jeweils aktuelle Jahr möglich, nicht für die Folgejahre. 

lfdNr Maßnahmentitel 

Nur bei 
Sammelanträgen: 

Namen der Endbegüns-
tigten 

Waldort bzw. 
Flurstücks-Nr./Gemar-

kung 

Nr./Jahr des 
Zuwendungsbe-

scheids der Kultur-
begründung 

Fläche in ha 

Anzahl 
Durch-
gänge 

pro Jahr 

beantragte 
Zuwendung 

€ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Beantragte Zuwendung €: 

Sonstige Angaben 

Die Maßnahme wurde vor Beginn bei der unteren Forstbehörde formlos angezeigt und durch die untere Forstbehörde freigegeben. 
Hinweis: 

Das Merkblatt zur Förderung der Bewässerung von Kulturen habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Mir ist bekannt, dass die Bewässerung einer geförderten Kultur höchstens dreimal jährlich im Zeitraum von März bis September gefördert wird. Zwischen geförderten Bewässerungs-
durchgängen muss ein Abstand von mindestens 14 Tagen liegen. Ein Antrag auf Bewässerung kann immer nur für das jeweils aktuelle Jahr gestellt werden.* 

Angabe Sammelantrag 
Der Antrag wird als Sammelantrag für mehrere Begünstigte gestellt. Die Einverständniserklärung der eingebundenen Waldbesitzenden oder der Nachweis eines sich aus der Satzung 
ableitenden Einverständnisses bei Sammelantragstellung durch forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse liegt bei. 

Die Maßnahme wurde bereits durchgeführt und kann abgerechnet werden. In diesem Fall wird zur Bearbeitung der Verwendungsnachweis mit den darin vorge-
sehenen Unterlagen und Nachweisen sowie die Forstfachliche Stellungnahme benötigt. 

Die Anlage Verwendungsnachweis liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

Die Anlage Forstfachliche Stellungnahme liegt bei - Hier klicken zum Formular. 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E1355955877/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20zur%20F%C3%B6rderung%20der%20Bew%C3%A4sserung%20von%20Kulturen.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E-1288272555/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung%20zur%20Teilnahme%20an%20der%20Sammelantragstellung%20oder%20gemeinschaftlichen%20Antr%C3%A4gen%20in%20Tr%C3%A4gerschaft%20.pdf
Erläuterung
Die Zuwendung erstreckt sich auf die Bewässerung von Kulturen im Pflanzjahr sowie im ersten und zweiten Jahr nach der Pflanzung. In jedem Jahr können 1 bis 3 Bewässerungsdurchgänge beantragt werden. Zwischen den Durchgängen muss ein Abstand von mindestens 2 Wochen eingehalten werden. 
Ein Antrag auf Bewässerung kann immer nur für das jeweils aktuelle Jahr, jedoch nicht gleichzeitig für die Folgejahre gestellt werden.
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9.11 Anlage von Holzlagerplätzen 

lfdNr 
Durchführungszeitraum 

von (MM.JJJJ) – bis 
(MM.JJJJ) 

Projekttitel 
Förderfähige 

Gesamtausgaben 
netto € 

Zweckbin-
dungsfrist 

Beantragte 
Zuwendung € 

1 

2 

3 

Summe 

Sonstige Angaben 

Das Merkblatt zur Förderung der Anlage von Holzlagerplätzen habe ich gelesen. Die dort enthaltenen Vorgaben sind beachtet.* 

Anlagen zum Antrag 

Projektbeschreibung* 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Naturschutzrechtliche und wasserrechtliche Genehmigung bei Anlage von Nasslagern 

Naturschutzrechtliche Genehmigung für die Anlage von Trockenlagern, sofern es sich um bauliche Einrichtungen handelt. 

Anlage zur Kostenplausibilisierung* Hier klicken zum Formular Kostenplausibilisierung und Vergabe 

Sonstige: 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E1527723446/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/%C3%9Cbersichten%20und%20Informationen/Merkblatt%20zur%20F%C3%B6rderung%20der%20Anlage%20von%20Holzlagerpl%C3%A4tzen.pdf
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E1934798228/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/NWW_F/Antragsunterlagen/Erkl%C3%A4rung%20zur%20Kostenplausibilisierung%20und%20Vergabe.pdf
Erläuterung
Gefördert wird die Anlage von Holzlagerplätzen. Darunter fallen Nass- und Trockenlager. 





 


 


Stand: 08.02.2022 


Informationspflicht bei Erhebung von personenbezogenen Daten nach Art. 13  
DSGVO im Rahmen der Förderung der Nachhaltigen Waldwirtschaft (NWW) 


1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 


Förderung (Antrag auf Zuwendung) nach der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für 


Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz über die Gewährung von Zuwendungen 


für Nachhaltige Waldwirtschaft (VwV NWW). 


2. Name und Kontaktdaten der Verantwortlichen 


Die nachfolgend genannten Dienststellen sind im Sinne des Art. 13 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO für 


die unter 1. genannte Verarbeitungstätigkeit verantwortlich: 


 


 Für das Förderverfahren und das Antragsformular: 


Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum u. Verbraucherschutz Baden-Württemberg (MLR) 


Hausanschrift: Kernerplatz 10, D- 70182 Stuttgart 


Postanschrift: Postfach 10 34 44, 70029 Stuttgart 


Tel.: 0711/126-0 


E-Mail:  poststelle@mlr.bwl.de  


 Für die Bearbeitung der Anträge inkl. Verarbeitung der personenbezogenen Daten: 


Regierungspräsidium (RP) Freiburg 


Hausanschrift: Bertoldstraße 43, 79098 Freiburg i.Br. 


Postanschrift: Regierungspräsidium Freiburg, 79095 Freiburg i. Br. 


Tel.: 0761/208-0 


E-Mail: poststelle@rpf.bwl.de  


Gesamtverantwortlicher für die EU-kofinanzierten Fördermaßnahmen ist die Zahlstelle, die oben 


genannten Stellen handeln als Teile der Zahlstelle. 


3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 


Die/Den behördliche/n Datenschutzbeauftragte/n des MLR erreichen Sie unter:  
datenschutz@mlr.bwl.de  


 


Die/Den behördliche/n Datenschutzbeauftragte/n des RP Freiburg erreichen Sie unter: 


datenschutzbeauftragter@rpf.bwl.de  


4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung  


a) Zwecke der Verarbeitung 


Die Erhebung, Bearbeitung und Speicherung Ihrer im Antragsformular angegebenen Daten und 
deren Verarbeitung sind für den Zweck der Antragsbearbeitung und Auszahlung von 
Fördermitteln sowie der Kontrollen von Fördermaßnahmen notwendig und werden in den für die 



mailto:poststelle@mlr.bwl.de

mailto:poststelle@rpf.bwl.de

mailto:datenschutz@mlr.bwl.de

mailto:datenschutzbeauftragter@rpf.bwl.de





 


 


Bearbeitung vorgesehenen EDV-Systemen (FOKUS-Datenbank der Landesforstverwaltung 
bzw. profil c/s des MLRs) bis zu ihrer Löschung gespeichert. Weiterhin werden die Unterlagen in 
der Förderakte bis zum Ende der definierten Aufbewahrungsfristen aufbewahrt.  
Daten des Förderantrags werden darüber hinaus zur Erstellung von anonymisierten 
Auswertungen zur Förderung und zur Erledigung von Stellungnahmen durch das Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, die Regierungspräsidien oder die unteren 
Verwaltungsbehörden in ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich verwendet, wenn dies für die 
Zweckerfüllung erforderlich ist.  
 
Auf die Transparenzpflichten der Europäischen Agrarfonds (ELER, EGFL) wird gesondert 
hingewiesen (vgl. Erklärung der Antragstellerin / des Antragstellers). Danach erfolgt gemäß 
Art. 111 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
17. Dezember 2013 eine Veröffentlichung von personenbezogenen Daten im Zusammenhang 
mit einer Förderung aus Mitteln der Europäischen Agrarfonds im Internet. 


 


b) Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 
 
Gemäß Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e) DSGVO ist die Erhebung und Verarbeitung Ihrer Daten 
im Zusammenhang mit der Förderung nach VwV NWW rechtmäßig. 
 
Die Angaben im Zuwendungsantrag (einschließlich der Anlagen) und die Einholung der 
Auskünfte durch die zuständigen Bewilligungsbehörden sind für die Bearbeitung der 
beantragten Fördermaßnahmen erforderlich. Die Erhebung der personenbezogenen Daten ist 
im Falle der Einreichung eines Förderantrags vorgeschrieben. Wenn Sie die erforderlichen 
Daten nicht angeben, kann Ihr Antrag auf Zuwendung nicht bewilligt werden. 
 
Abweichend hiervon ist die Kenntnis Ihrer Telefon- und Telefaxnummer, sowie Ihrer E-Mail-
Adresse nicht zwingend erforderlich, erleichtert jedoch die Antragsbearbeitung und eventuell 
erforderliche Kontaktaufnahme im Fall von Rückfragen. Eine Auskunft zu diesen Daten im 
Antragsformular erfolgt gegebenenfalls auf freiwilliger Basis. Mit Ihrer Unterschrift auf dem 
Förderantrag stimmen Sie der Verarbeitung dieser Daten zu. Ihre Einwilligung können Sie 
jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum 
Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt. 


 


5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten  


Ihre personenbezogenen Daten werden bei Erfordernis weitergegeben an: 


- nachgeordnete Dienststellen (Untere Forstbehörden) für Zwecke der Antragsvorprüfung, 
Antragsberatung oder der Durchführung von Kontrollen (Inaugenscheinnahmen, 
Kontaktaufnahme bei und Durchführung von Vor-Ort-Kontrollen). 


- den zuständigen Stellen der Europäischen Union, des Bundes und des Landes im Rahmen 
ihrer Zuständigkeit und deren Beauftragten sowie Prüforganen der Europäischen Union, des 
Bundes und des Landes wie Rechnungsprüfungsamt, Landesrechnungshof, Europäischer 
Rechnungshof, Europäische Finanzkontrolle, Europäische Kommission. 


Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz übermittelt der 
Europäischen Kommission einen jährlich vorgesehenen Bericht gemäß Art. 26 VO (EU) 2015/1589. 
Dies ist notwendig, damit die Europäische Kommission die Beihilferegelungen verfolgen kann. In 
die Berichterstattung fließen diejenigen Informationen ein, die für die Kommission notwendig sind, 
um feststellen zu können, dass alle beihilferechtlichen Vereinbarkeitsvoraussetzungen erfüllt sind. 







 


 


Die Informationen werden nur für die Zwecke der Berichterstattung und des Monitorings verwendet. 
 
Die personenbezogenen Daten werden in der FOKUS- und/oder Profil-Datenbank der 
Landesforstverwaltung gespeichert, die durch das Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung Abteilung 3 - Referat 36 verwaltet und auf Servern des Landesbetriebs BITBW 
gespeichert wird. Die BITBW ist Auftragsverarbeiter i.S.d. Art. 28 DSGVO.  


6. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland  
Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an Drittländer findet nicht statt. 


7. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 


Ihre Daten werden nach der Erhebung bei der Bewilligungsstelle und dem Abschluss des 
Fördervorhabens/-projektes unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen, mindestens 
jedoch für die Dauer der Zweckbindungsfrist, aufbewahrt und gespeichert. 


Beginn der Aufbewahrungs- bzw. Zweckbindungsfrist ist der 1. Januar des auf die 
Schlusszahlung (Verwendungsnachweis) folgenden Kalenderjahres. 


Gemäß § 3 Landesarchivgesetz (Gesetz über die Pflege und Nutzung von Archivgut vom 27. Juli 
1987 - GBl. 1987, 230) sind dem Landesarchiv alle Unterlagen anzubieten, bevor sie bei der 
zuständigen Stelle gelöscht werden. Dieses entscheidet über die Übernahme von Unterlagen, 
denen historischer Wert zukommt. 


 
 
8. Betroffenenrechte 


Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen ein Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO) sowie ein 
Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO), Löschung (Art. 17 DSGVO), auf Einschränkung der 
Verarbeitung (Art. 18 DSGVO), ein Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 
DSGVO) sowie ein Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) zu. 


Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten hinsichtlich der Antragsbearbeitung Gebrauch 
machen wollen, wenden Sie sich an die mit dem Datenschutz beauftragte Stelle des 
Regierungspräsidiums Freiburg. 


Bei Problemen zum Inhalt des Förderverfahrens und des Antragsformulars wenden Sie sich an das 
MLR. 


Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
gegen den Datenschutz verstößt, haben Sie, unbeschadet eines anderen verwaltungsrechtlichen 
oder gerichtlichen Rechtsbehelfs, das Recht auf Beschwerde beim Landesbeauftragten für den 
Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg (poststelle@lfdi.bwl.de). 


Eine automatisierte Entscheidungsfindung gemäß Art. 22 DSGVO findet nicht statt. 



mailto:poststelle@lfdi.bwl.de






ha Maßnahmenfläche:* Betriebsgröße:* 


BA-Anteil% an 
Gesamtfläche 


Rahmen Planung 
(%) 


Stück/Fläche 


Laubholz
mind.
40 % 


Einzelnachweis für Saat
Einzelnachweis für Großpflanzen 
Vorhandener Anteil Naturverjüngung 
Summe Laubholzanteil 


Nadelholz
max. 
60 % 


Summe 


Berechnung der Zuwendung Anzahl ergibt € 
Grundfördersatz 


€/Stck 


0,10 


Wuchshüllen 


1,00 


Voraussichtl. Nettokosten Saat/Großpfl. 


Summe Zuwendung 


Wildling


Zertifizierte Pflanzen 


Zusatzangaben bei Wiederbewaldung 
Mir ist bekannt, dass der Laubbaumanteil mindestens 40 % der Gesamtfläche betragen muss.  
Ausgenommen hiervon ist der  WET »Tannen­Mischwald«. Hier kann der Laubbaumanteil 30 % der  
Gesamtfläche betragen, wenn der Tannenanteil ebenfalls mindestens 30 % der Gesamtfläche beträgt. 
Bei Weißtannenvorbauten ist kein Laubbaumanteil erforderlich.* 
Mir ist bekannt, dass ab einer Maßnahmenfläche von 0,3 Hektar mindestens zwei Baumarten mit jeweils  
mindestens 10 % Flächenanteil erforderlich sind.  Ab einer Maßnahmenfläche von einem Hektar müssen  drei 
Baumarten mit jeweils mindestens 10 % Flächenanteil vorkommen. Der Anteil einer Baumart darf  dann 75 % 
Flächenanteil nicht überschreiten. Baumarten der Naturverjüngung werden hierauf angerechnet.* 
Mir ist bekannt, dass Baumarten, die in Baden­Württemberg nicht heimisch sind, keinen höheren Anteil  
als 49 % der Verjüngungsfläche einnehmen dürfen. Zu den nicht heimischen Baumarten zählen Baumarten, 
die nach der Eiszeit nicht mehr heimisch waren, wie beispielsweise Roteiche und Douglasie. Sie sind in der 
Auswahl mit einem * markiert.*


Dieses Formular muss vor der Bearbeitung zwingend auf Ihrem Computer abgespeichert werden! 


Detailplan zur Wiederbewaldung durch Pflanzung 


Waldort bzw. Gemarkung/Flst-Nr.: Lfd. Maßnahme Nr.: 


Einzelnachweis für Saat
Einzelnachweis für Großpflanzen
Vorhandener Anteil Naturverjüngung 
Summe Nadelholzanteil 


Tatsächlich
beantragter
Pflanzverband Stück/Fläche 


förderfähige 
Pflanzenzahl/
Fläche


Baumart und empfohlener Pflanz-
verband; nichtheimische Baumarten
sind mit * gekennzeichnet


Stand 01.02.2024





Hinweis Wuchshüllen

Ab dem 01.01.2024 ist eine Förderung erdölbasierter Wuchshüllen nicht mehr möglich.

Für die Förderung von Wuchshülen gelten bis auf Weiteres folgende Vorgaben:
Die Produkte müssen...
... aus nachwachsenden (nicht fossilen) Rohstoffen bestehen.
... über einen geschlossenen Korpus verfügen, der die Pflanze umgibt und genügend lichtdurchlässig ist.
... ein günstiges Innenklima bieten, welche den Anwuchserfolg der Pflanze und die Wachstumsbedingungen verbessert, aber Überhitzung vermeidet.
... die notwendige Stabilität und Verankerungsmöglichkeit während des Wachstums bis zu einer Pflanzenhöhe von 1,20 m aufweisen.
... einen ausreichenden Schutz vor der Konkurrenzvegetation bieten und auch bei ausgeprägter Konkurrenzvegetation ausreichend sichtbar sein (Kultursicherung).

Wuchshüllen werden gefördert für Trauben- und Stieleichen. Für die klimaangepassten Baumarten Spitzahorn, Kirsche, Elsbeere, Speierling, Wildobstarten, Flaumeiche, Zerreiche, ungarische Eiche, Platane, Winter- und Sommerlinde sowie Baumhasel wird eine maximale Anzahl an Wuchshüllen von 400 Stück je Hektar gefördert. Insgesamt werden maximal 4.400 Wuchshüllen pro Hektar gefördert.





https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser/NWW_Unterlagen_Teil_F

Weingart

Notiz

Completed festgelegt von Weingart



Hinweis Wuchshüllen

Bitte beachten: mit Vorlage des Verwendungsnachweis muss der Nachweis der Wildlingsgewinnung miteingereicht werden.
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		M420_SH_6: 0

		M420_PL7: 

		M420_SH_LB: 0

		M420_SF_LB: 0

		M420_PL8: 

		M420_PL9: 

		M420_PL10: 

		M420_PL11: 

		M420_PL12: 

		M420_PL13: 

		M420_PL14: 

		M420_PL15: 

		M420_PL16: 

		M420_PVB_10: 

		M420_X10: X

		M420_PVL_10: 

		M420_SF_10: 0

		M420_SH_10: 0

		M420_PVB_11: 

		M420_X11: X

		M420_PVL_11: 

		M420_SF_11: 0

		M420_SH_11: 0

		M420_PVB_12: 

		M420_X12: X

		M420_PVL_12: 

		M420_SF_12: 0

		M420_SH_12: 0

		M420_PVB_13: 

		M420_X13: X

		M420_PVL_13: 

		M420_SF_13: 0

		M420_SH_13: 0

		Angaben_Einzelmischung1: Einzelmischung ausgewählt? Dann bitte hier die Baumarten angeben!

		Angaben_Einzelmischung2: Einzelmischung ausgewählt? Dann bitte hier die Baumarten angeben!

		M4_NH4: [bitte auswählen]

		M4_NH3: [bitte auswählen]

		M4_NH2: [bitte auswählen]

		M420_SF_NB: 0

		M420_SF_NB_Summe: 0

		M420_SH_NB: 0

		M420_SH_NB_Summe: 0

		WET4_Button8: 

		M420_Angaben3: Off

		M4_LH1: [bitte auswählen]

		M4_LH2: [bitte auswählen]

		M4_LH3: [bitte auswählen]

		M4_LH4: [bitte auswählen]

		M4_LH5: [bitte auswählen]

		M4_LH6: [bitte auswählen]

		Unternehmnensnummer_Bezeichnung: Unternehmensnummer:

		Link_Merkblaetter_Wildling: 

		Fusszeile: NWW Teil F – Detailplan zur Wiederbewaldung








 
 


UFB und Forstrevier: Revierleiter/in UFB: 


Antragsteller/in: UD-Nummer: 


Geprüfte Maßnahme/n: 


Nr. 


Überprüfter Bestand/Waldort Name des 
Begünstigten bei 
Sammelanträgen 


oder Antragstellung in 
Trägerschaft 


Ggf. weitere 
begutachtende 


Person/en 


Formlose Anzeige bei der 
Revierleitung erfolgt 


Verwendungs-
nachweis 
plausibel 


Ggf. Bemerkungen 
Begründung zwingend, wenn: 
- Kalamitätsholz auf Holzliste als Frischholz dargestellt.
- Nutzungsursache: Pilz-/ Immissionsschäden/ Sonstige Nutzung (auch:
Esche)! 
- Aufarbeitung von Dürrständern.
- Mengenbestätigung bei Eigenleistung.
- Bestätigung der Qualifikation bei Borkenkäfermonitoring (siehe 9.8.2)


Betrieb Distr/Abt/Index 
bzw. Flurstück ja nein 


Entfällt, 
Betreuung 
durch UFB ja nein 


1 


2 


3 


4 


5 


Forstfachliche Stellungnahme als Anlage zum Verwendungsnachweis 


zur Förderung nach Nummer 9.7 "Aufarbeitung und waldschutzwirksame Bearbeitung von Schadholz“, 9.8.1.1 „Suche und Dokumentation von Borkenkäferbefallsherden“, 
9.9 „Waldschutzmaßnahmen entlang von Siedlungen sowie an Straßen, Wander-, Rad- und Schienenwegen“ sowie 
Nummer 9.10.1.5 „Bewässerung von Kulturen“ der VwV NWW. 


Er gebnis: Es ist pro Zeile genau ein Kreuz zu setzen. Wenn die Angaben nicht für alle beantragten Teilbereiche/Teilmengen bestätigt werden können bitte mehrere, nach 
Teilbereichen/ Teilmengen getrennte, Forstfachliche Stellungnahmen ausfüllen. 


 Ja Nein 


 Ja Nein 


 Ja Nein 


 Ja Nein 


 Ja Nein 


Bearbeitet wurde Holz aus Flächen, die Wald im Sinne von § 2 des Bundeswaldgesetzes sind.


Antragstellende sind nicht Bund und Länder sowie juristische Personen, deren Kapitalvermögen sich zu mindestens 25% in den Händen dieser Institutionen befindet.


Es gibt keine Indizien, dass die Maßnahmen forstfachlich nicht sinnvoll und nicht zweckmäßig waren, sie nicht im Sinne der Förderbestimmungen durchgeführt  wurden und 


die Angaben im Verwendungsnachweis insbesondere hinsichtlich der beantragten Holzmengen oder der beantragten Kosten nicht plausibel sind.


 Ja Nein Entfällt. 


 Ja Nein Entfällt 


 Ja Nein Entfällt


Datum, Name, Funktion, Unterschrift           Stand: 16.06.2023


Es gibt keine Indizien, dass Maßnahmen des regulären Holzeinschlags beantragt wurden, bei denen keine Befallsgefährdung vorlag.


Nur Aufarbeitung von Schadholz nach Nr. 9.7.1.1 der VwV NWW: Es gibt keine Indizien, dass eine waldschutzwirksame Bearbeitung von bruttauglichem 
Restholz im Zuge der Durchfürung der Maßnahme unterlassen wurde.


Nur bei Entrinden und Hacken nach Nr. 9.7.1.3 & 9.7.1.4 der VwV NWW: Es gibt keine Indizien, dass die Maßnahmen nicht waldschutzwirksam durchgeführt 
wurden.


Nur Suche und Dokumentation von Borkenkäfer-Befallsherden nach Nr. 9.8.1.1 der VwV NWW: Es gibt keine Indizien, dass die Suche und Dokumentation 
von Befallsherden nicht forstfachlich sinnvoll und zweckmäßig durchgeführt wurde. Es gibt keine Indizien, dass die zur Förderung vorgesehenen Fläche/n nicht 
den Vorgaben hinsichtlich Alter und Baumartenanteilen entsprechen und keine Indizien, dass nicht anschließend entsprechende waldschutzwirksame Maßnahmen  
eingeleitet wurden. 


Nur Bewässerung von Kulturen nach Nr. 9.10.1.5. der VwV NWW: Es gibt keine Indizien, dass die Maßnahmen nicht zweckmäßig waren, sie nicht im Sinne der 
Förderbestimmungen durchgeführt wurden und die Angaben im Verwendungsnachweis insbesondere hinsichtlich der beantragten Flächen nicht plausibel sind.


Entfällt 


Entfällt 





		UFB und Forstrevier: 

		Revierleiterin UFB: 

		Antragstellerin: 

		UDNummer: 

		Geprüfte Maßnahmen: 

		1: 

		1-0: 

		1-1: 

		1-2: 

		1-8: 

		2: 

		2-0: 

		2-1: 

		2-2: 

		2-8: 

		3: 

		3-0: 

		3-1: 

		3-2: 

		3-8: 

		4: 

		4-0: 

		4-1: 

		4-2: 

		4-8: 

		5: 

		5-0: 

		5-1: 

		5-2: 

		5-8: 

		Ergebnis Es ist pro Zeile nur ein Kreuz zu setzen: Off

		RadioButton: Off

		RadioButton-0: Off

		RadioButton-1: Off

		RadioButton-2: Off

		RadioButton-3: Off

		RadioButton-4: Off

		RadioButton-5: Off

		Textfield: 

		Optionsfeld4: Off

		Optionsfeld1: Off

		Optionsfeld2: Off

		Optionsfeld3: Off

		Optionsfeld5: Off

		Optionsfeld6: Off

		Optionsfeld7: Off

		Optionsfeld8: Off

		Optionsfeld9: Off

		Optionsfeld10: Off

		Optionsfeld11: Off

		Optionsfeld12: Off

		Optionsfeld13: Off

		Optionsfeld14: Off

		Optionsfeld15: Off

		Optionsfeld16: Off

		Optionsfeld17: Off

		Optionsfeld18: Off
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Anschrift Antragsteller/in 


Eingangsstempel 
UFB 


Eingangsstempel 
Regierungspräsidium 


Untere Forstbehörde 


Verwaltungsvorschrift über die Gewährung von Zuwendungen für Nachhaltige 
Waldwirtschaft in Baden-Württemberg vom 17.07.2020 in der Fassung vom 24.11.2021 


hier: Verwendungsnachweis (Zahlungsantrag) 
Förderung der Beseitigung der Folgen von Extremwetterereignissen im Wald. 
Die zeitgleiche Einreichung von Antrag und Verwendungsnachweis  
(Sonderförderverfahren) ist für folgende Maßnahmen möglich: 


• 9.7.1.1 Aufarbeitung von Schadholz
• 9.7.1.2 Transport und Lagerung von Schadholz in Nass- und Trockenlager
• 9.7.1.3 Entrindung von Schadholz
• 9.7.1.4 Hacken von Schadholz
• 9.7.1.5 Lagerung von Schadholz in Nasslagern
• 9.8.1.1 Suche und Dokumentation von Borkenkäfer-Befallsherden
• 9.9 Waldschutzmaßnahmen entlang von Siedlungen sowie an Straßen, Wander-, Rad- und


Schienenwegen
• 9.10.1.5 Bewässerung von Kulturen


Zum Ausfüllen durch die antragstellende Person. 


Hiermit wird der Verwendungsnachweis vorgelegt mit der Bitte um Auszahlung der Zuwendung 
auf Grundlage der mit dem Verwendungsnachweis nachgewiesenen zuwendungsfähigen 
Mengen und/oder Kosten. 
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Bitte beiliegende Belege zu den beantragten Maßnahmen ankreuzen. 


Maßnahme Belege 


9.7.1.1 Aufarbeitung von 
Schadholz 


geeignete Nachweise der Menge, Baumart sowie der Nutzungsursache 
(Holzlisten, Verkaufsbelege). In Ausnahmefällen sind formlose Mengenübersichten 
mit Bestätigung der UFB möglich. 
vollständig ausgefüllte und unterschriebene forstfachliche Stellungnahme 


9.7.1.2 
Transport und Lagerung 
von Schadholz in Nass- 
und Trockenlager 


geeignete Nachweise der Menge, Baumart sowie der Nutzungsursache 
(Holzlisten, Verkaufsbelege). In Ausnahmefällen sind formlose Mengenübersichten 
mit Bestätigung der UFB möglich. 
Rechnungen mit Transportbeleg der Fuhrunternehmer; Bei Eigenleistung, eigene 
Arbeitskräfte: die unterschriebene und vollständig ausgefüllte Forstfachliche 
Stellungnahme gilt als Beleg für die Holzmenge. 
vollständig ausgefüllte und unterschriebene forstfachliche Stellungnahme 
Karte mit der Lage der Holzlagerplätze (bei Trockenlagerung siehe Vorgaben der 
FVA) 
Fotonachweis 


9.7.1.3 Entrindung von 
Schadholz 


geeignete Nachweise der Menge, Baumart sowie der Nutzungsursache 
(Holzlisten, Verkaufsbelege). In Ausnahmefällen sind formlose Mengenübersichten 
mit Bestätigung der UFB möglich. 
Eingereichte Rechnungen bei Unternehmerleistung bzw. bestätigte Los-/Mess-
Protokolle zu den entrindeten Holzmengen; Bei Eigenleistung, eigene 
Arbeitskräfte: die unterschriebene und ausgefüllte Forstfachliche Stellungnahme 
gilt als Beleg für die Holzmenge. 
vollständig ausgefüllte und unterschriebene forstfachliche Stellungnahme 


9.7.1.4 Hacken von Schadholz 
Rechnungen mit Rapportzettel/Stundennachweis oder – im Falle von 
Eigenleistung – Stundenaufschriebe (Maschinenarbeitsstunden) 
vollständig ausgefüllte und unterschriebene forstfachliche Stellungnahme 


9.7.1.5 Lagerung von Schadholz 
in Nasslagern 


geeignete Nachweise der Menge, Baumart sowie der Nutzungsursache 
(Holzlisten, Verkaufsbelege). In Ausnahmefällen sind formlose Mengenübersichten 
mit Bestätigung der UFB möglich. 
Karte mit der Lage der Holzlagerplätze 
Fotonachweis 
vollständig ausgefüllte und unterschriebene forstfachliche Stellungnahme 
Nachweis des Datums des Verkaufs bzw. der Auslagerung 


9.8.1.1 


Suche und 
Dokumentation von 
Borkenkäfer-
Befallsherden 


Karten/Flächennachweis 
Qualifikationsnachweis; bei Eigenleistung: Bestätigung durch die UFB 
vollständig ausgefüllte und unterschriebene forstfachliche Stellungnahme 


9.9 


Waldschutzmaßnahmen 
entlang von Siedlungen 
sowie an Straßen, 
Wander-, Rad- und 
Schienenwegen 


Projektbeschreibung (Vermerke, Karten, Fotonachweis) 
Holzlisten oder Werks- und Messprotokolle, aus der die Menge sowie 
Nutzungsursache und Baumart hervorgeht. 
Rechnungen Dritter  
vollständig ausgefüllte und unterschriebene forstfachliche Stellungnahme 


9.10.1.5 Bewässerung von 
Kulturen 


Fotonachweis 
vollständig ausgefüllte und unterschriebene forstfachliche Stellungnahme 


Zusätzlich bei Sammelanträgen/ gemeinschaftlichen Anträgen in Trägerschaft: 


Zusammenstellung der einbezogenen Waldbesitzenden, sowie weitere förderrelevante Angaben 


Einverständniserklärung der beteiligten Waldbesitzenden 


Alternative im Falle von Forstwirtschaftlichen Zusammenschlüssen (FWZ*): Satzungsauszug aus dem hervorgeht, 
dass der FWZ satzungsgemäß zur Durchführung von Sammelanträgen/gemeinschaftlichen Anträgen in 
Trägerschaft berechtigt ist (Die Einverständniserklärungen der beteiligten Waldbesitzenden entfallen). 
Stellt eine anerkannte Forstwirtschaftliche Vereinigung einen Sammelantrag, so müssen für die an diesem 
Sammelantrag beteiligten FBGen ebenfalls die oben genannten Satzungsauszüge vorgelegt werden. 
Andernfalls werden die Einverständniserklärungen sämtlicher beteiligter FBG-Mitglieder benötigt. 


Alternative nur bei Trägerschaft durch FWZ* für die Maßnahmen: Transport, Entrindung und Lagerung von 
Schadholz: Auszug aus Allgemeinen Geschäftsbedingung aus denen hervorgeht, dass der FWZ zum Stellen von 
gemeinschaftlichen Anträgen in Trägerschaft für Mitglieder berechtigt ist (Die Einverständniserklärungen der 
beteiligten Waldbesitzenden entfallen). 


*Für Baden-Württemberg relevant: Anerkannte Forstwirtschaftliche Vereinigungen (FWV) und anerkannte Forstbetriebs-
gemeinschaften (FBG)







NWW Teil F – Verwendungsnachweis Seite: 3 von 6 


Erklärung 


Mit der Unterschrift wird bestätigt: 


• Dass die allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P und
ANBest-K) gemäß Anlage 2 und 3 zur VV Nummer 5.1 und 13.4.1 zu § 44 LHO beachtet werden. Die
Allgemeinen Nebenbestimmungen können im Internet unter www.foerderung.landwirtschaft-
bw.de/nww abgerufen oder bei der zuständigen unteren Forstbehörde eingesehen werden.


• Dass die Angaben vollständig und richtig sind und die Maßnahmen entsprechend der einschlägigen
Vorgaben durchgeführt wurden. Es wird bestätigt, dass die Angaben aus dem Förderantrag
zutreffend sind und Gültigkeit besitzen.


• Dass die durchgeführte/n Maßnahme/n nicht mit weiteren Zuwendungen gefördert wird/werden und
nicht Bestandteil eines anderen Förderantrags sind (Sammelanträge und Folgeanträge etc.)


• Dass es sich bei den aufgeführten Holzmengen ausschließlich um Holz handelt, das aus
Maßnahmen, die unmittelbar in Zusammenhang mit der Bewältigung von Schäden und
Folgeschäden extremer Wetterereignisse stehen.


• Dass bezüglich der Baumart Esche nur solche Holzmengen enthalten sind, die nicht infolge von
Eschentriebsterben eingeschlagen wurden.


• Dass, sofern die Maßnahme Borkenkäfermonitoring beantragt wurde, die Kontrollen entsprechend
der im aktuellen Merkblatt zum Borkenkäfermonitoring zusammengefassten Regelungen sowie den
Empfehlungen des FVA-Merkblatts Befallsmonitoring durchgeführt wurden.


Mir ist bekannt, dass ein Verstoß gegen die Bestimmungen im Zuwendungsbescheid oder vorsätzlich falsch 
gemachte Angaben zu Rücknahme, Widerruf oder Unwirksamkeit der Zuwendung führen können. Die 
Maßnahme wird in diesem Fall von der Förderung ausgeschlossen und bereits gezahlte Zuwendungen werden 
zurückgefordert. Darüber hinaus sind strafrechtliche Konsequenzen möglich. 


Ort Datum 


Dienstsiegel/ 
Firmenstempel 


Unterschrift 


Name (in Druckbuchstaben), Amtsbezeichnung bzw. Funktion 
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VOLLZUG - ANTRAGSTELLER 


Nr. Maßnahme Waldort bzw. 
Flurstück 


Vollzogene 
Mengen/Kosten 


Monate der 
Einlagerung bei 
Nasslagerung 


Beantragte 
Zuwendung (EUR) 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


Summe 


Zuwendungsfähige Mengen bzw. Kosten der durchgeführten Maßnahmen 
Die weißen Leerfelder sind von den Antragstellenden auszufüllen. 
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PRÜFUNG – UNTERE FORSTBEHÖRDE (gem. Inaugenscheinnahme) Die folgenden Seiten sind von der zuständigen unteren Forstbehörde auszufüllen. 


Nr. Maßnahme Angaben 
korrekt 


Waldort bzw. 
Flurstück korrigiert 


Vollzogene 
Mengen/Kosten 


korrigiert 


Monate 
Einlagerung 


korrigiert 
Zuwendung 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


Gesamtsumme 


Bemerkungen:
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Prüfvermerk untere Forstbehörde Datum Handzeichen 


Die Unterlagen sind vollständig. Alle notwendigen Anlagen liegen vor. 


Die forstfachliche Stellungnahme ist für die relevanten Maßnahmen vollständig 
ausgefüllt. Es sprechen keine Indizien gegen eine Förderfähigkeit. 


Die Maßnahme wurde nicht vor dem 01.01.2020 begonnen. 


Die relevanten Maßnahmen wurden der UFB vorab angezeigt. 


Ja Nein 


Formlose Anzeige entfällt, da ein von der UFB betreuter Betrieb 


Der Auszahlungsmindestbetrag wurde erreicht. 


Die Zeichnungsbefugnis für den Zahlungsantrag ist gegeben. 


Die Mengen- und Kostennachweise inkl. MwSt- und Skontoabzug/Rabatte sind 
geprüft. 
Nur bei Nr. 9.8.1.1 Suche von Befallsherden: Die Qualifikation der das 
Monitoring durchführenden Person wurde geprüft und wird bestätigt: 


Durchgeführt durch: 


Qualifikation:  


Nur bei Nr. 10.1.5 Bewässerung von Kulturen: Die Maßnahme wurde vorab 
formlos bei der UFB angezeigt und durch diese freigegeben. 


Sachlich und rechnerisch richtig: 
(Ort, Datum, Name, Unterschrift) 


Weitere Hinweise für die Bewilligungsbehörde: 


Prüfvermerk Regierungspräsidium Freiburg 
Freigabe der Zahlung 


Datum Handzeichen 


Der Prüfvermerk der unteren Forstbehörde ist vollständig. 


Die forstfachliche Stellungnahme ist vorhanden. 


Der Antrag wird als Sammelantrag gestellt. 
Einverständiniserklärungen oder der entsprechende Satzungstext sind 
vorhanden. 
Der Antrag wird als gemeinschaftlicher Antrag in Trägerschaft gestellt. 
Einverständiniserklärungen oder der entsprechende Satzungstext/AGB bei FWZ 
sind vorhanden.   


Fehlende Unterlagen/ Dokumente nachgefordert am: 
Benennung der fehlenden Dokumente: 


Alle erforderlichen Unterlagen liegen vollständig vor am: 


Der Maßnahmenvollzug wurde vollständig in FOKUS erfasst. 


Der Auszahlungsbetrag wurde korrekt hergeleitet. 


Die Auszahlung wurde in FOKUS gebucht. 


Zahlung freigegeben: 
………………………………(Ort, Datum, Name, Unterschrift) 


Sonstige Bemerkungen: 





		Stand_Datum: Stand 01.02.2022

		Unternehmensnummer1: 08

		Unternehmensnummer: 

		Unternehmensnummer_Text: Unternehmensnummer*:

		Name: 

		Straße und Hausnummer: 

		PLZ Ort: 

		UFBNr: [leer]

		B1: Off

		B2: Off

		B3: Off

		B4: Off

		B5: Off

		B6: Off

		B7: Off

		B9: Off

		B10: Off

		B11: Off

		B12: Off

		B13: Off

		B15: Off

		B16: Off

		B17: Off

		B18: Off

		B19: Off

		B20: Off

		B21: Off

		B22: Off

		B23: Off

		B25: Off

		B26: Off

		B27: Off

		B24: Off

		ST_1: Off

		ST_2: Off

		ST_3: Off

		ST_4: Off

		B8: Off

		Ort: 

		Datum: 

		Name in Druckbuchstaben Amtsbezeichnung bzw Funktion: 

		Waldort bzw Flurstück1: 

		Vollzogene Einheiten E1: 

		Monate der Einlagerung bei Nasslagerung F1: 

		Beantragte Zuwendung EUR1: 

		Waldort bzw Flurstück2: 

		Vollzogene Einheiten E2: 

		Monate der Einlagerung bei Nasslagerung F2: 

		Beantragte Zuwendung EUR2: 

		Waldort bzw Flurstück3: 

		Vollzogene Einheiten E3: 

		Monate der Einlagerung bei Nasslagerung F3: 

		Beantragte Zuwendung EUR3: 

		Waldort bzw Flurstück4: 

		Vollzogene Einheiten E4: 

		Monate der Einlagerung bei Nasslagerung F4: 

		Beantragte Zuwendung EUR4: 

		Waldort bzw Flurstück5: 

		Vollzogene Einheiten E5: 

		Monate der Einlagerung bei Nasslagerung F5: 

		Beantragte Zuwendung EUR5: 

		Waldort bzw Flurstück6: 

		Vollzogene Einheiten E6: 

		Monate der Einlagerung bei Nasslagerung F6: 

		Beantragte Zuwendung EUR6: 

		Waldort bzw Flurstück7: 

		Vollzogene Einheiten E7: 

		Monate der Einlagerung bei Nasslagerung F7: 

		Beantragte Zuwendung EUR7: 

		Waldort bzw Flurstück8: 

		Vollzogene Einheiten E8: 

		Monate der Einlagerung bei Nasslagerung F8: 

		Beantragte Zuwendung EUR8: 

		Waldort bzw Flurstück9: 

		Vollzogene Einheiten E9: 

		Monate der Einlagerung bei Nasslagerung F9: 

		Beantragte Zuwendung EUR9: 

		Waldort bzw Flurstück10: 

		Vollzogene Einheiten E10: 

		Monate der Einlagerung bei Nasslagerung F10: 

		Beantragte Zuwendung EUR10: 

		Beantragte Zuwendung EURSumme: 

		Waldort bzw Flurstück korrigiertJa Nein: 

		Vollzogene Einheiten korrigiertJa Nein: 

		Monate Einlagerung korrigiertJa Nein: 

		ZuwendungJa Nein: 

		Waldort bzw Flurstück korrigiertJa Nein_2: 

		Vollzogene Einheiten korrigiertJa Nein_2: 

		Monate Einlagerung korrigiertJa Nein_2: 

		ZuwendungJa Nein_2: 

		Waldort bzw Flurstück korrigiertJa Nein_3: 
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		Vollzogene Einheiten korrigiertJa Nein_5: 
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		Waldort bzw Flurstück korrigiertJa Nein_6: 

		Vollzogene Einheiten korrigiertJa Nein_6: 
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		ZuwendungJa Nein_6: 

		Waldort bzw Flurstück korrigiertJa Nein_7: 
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Stand 19.05.2020 


Erklärung  
der Antragstellerin / des Antragstellers 


 
1.  Allgemeine Verpflichtungen der Antragstellerin / des Antragstellers:  
Ich habe zu den von mir beantragten Fördermaßnahmen die beim Landratsamt zur Einsicht 
ausliegenden und unter http://www.foerderung.landwirtschaft- 
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser abrufbaren Rechtsgrundlagen (Rechtsvorschriften der 
Europäischen Union, des Bundes und des Landes, einschließlich der Landesrichtlinien und 
Verwaltungsvorschriften) sowie die nachstehenden Versicherungen, Erklärungen und sonstigen 
Ausführungen zur Kenntnis genommen und erkenne sie für mich als verbindlich an: 
 
-  Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz über die 


Gewährung  von Zuwendungen für Nachhaltige Waldwirtschaft (VwV NWW) 
-  Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendung zur Projektförderung (ANBest-P/K) 
-  Maßnahmenspezifische Merkblätter 
 
 
 
 
Ich versichere, dass 


-  meine in diesem Zuwendungsantrag gemachten und in den Anlagen enthaltenen Angaben 
vollständig und richtig sind; 


-  ich keine anderen öffentlichen Mittel für den gleichen Tatbestand unzulässig von Dritten erhalten 
bzw. beantragt habe. 


-  der Forstbetrieb nach den Grundsätzen der naturnahen Waldwirtschaft geführt wird.   


-  es sich bei meinem Unternehmen nicht um ein „Unternehmen in Schwierigkeiten“ im Sinne der 
Mitteilung der Kommission (ABl. 2014/C 249/01) Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Rettung 
und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten handelt. 


-  sich mein Unternehmen (nur landwirtschaftliche Betriebe) mit keinem Unternehmensteil in 
Auflösung befindet, weder nach § 41 Satz 1 noch nach § 69 Abs. 3 Satz 1 des 
Landwirtschaftsanpassungsgesetzes. 


-  über mein Unternehmen zum Zeitpunkt der Antragstellung weder ein Insolvenzverfahren eröffnet 
noch vom Insolvenzgericht Sicherungsmaßnahmen nach §§ 21 ff. der Insolvenzordnung 
angeordnet wurden. 


-  gegen mich bzw. gegen eine für mich handelnde Person in den letzten fünf Jahren keine Geldbuße 
von wenigstens 2.500 Euro nach § 404 Absatz 2 Nummer 3 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch 
rechtskräftig verhängt wurde oder ich  bzw. eine für mich handelnde Person  nach den §§ 10, 10a 
oder 11 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes zu keiner Freiheitsstrafe von mehr als drei 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen rechtskräftig verurteilt wurde. 


 


Mir ist bekannt, dass 


- der Antrag im Falle fehlender oder nicht fristgemäß nachgereichter Unterlagen abgelehnt werden 
kann. 


- von der zuständigen Behörde weitere Unterlagen, die zur Beurteilung der Antragsberechtigung, der 
Antragsvoraussetzungen sowie zur Festsetzung der Höhe der Förderung erforderlich sind, auch für 
die Vergangenheit angefordert werden können. 


- kein Rechtsanspruch auf die Bewilligung des Antrags besteht. 



http://www.foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser

http://www.foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser
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- für die Angaben in diesem Antrag keine Rechtsverpflichtung aufgrund einer Rechtsvorschrift 
besteht, die Erteilung dieser Auskünfte jedoch Voraussetzung für die Gewährung von 
Rechtsvorteilen und daher für die Bearbeitung des Antrags erforderlich ist (§ 11 Abs. 2 Satz 3 
LDSG) und der Antrag nur über EDV bearbeitet werden kann.  


- die zuständige Behörde unter den Voraussetzungen des § 36 
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (LVwVfG) Auflagen auch nachträglich aufnehmen, ändern 
oder ergänzen kann 


-  mir keine Zahlungen zustehen, wenn ich die für den Erhalt solcher Zahlungen erforderlichen 
Voraussetzungen künstlich geschaffen habe, um einen den Zielen der betreffenden 
Stützungsregelung zuwiderlaufenden Vorteil zu verschaffen. 


- Doppelfinanzierungen des gleichen Tatbestandes unzulässig sind.  


- öffentliche Fördermittel von anderen Dienststellen, Kommunen, Landkreisen oder einer Förderbank 
(auch nach Erteilung eines Zuwendungsbescheids) zu benennen sind.  


- Bund und Länder sowie juristische Personen, deren Kapitalvermögen sich  zu mindestens 25% in 
den Händen der vorgenannten Körperschaften befindet, als Zuwendungsempfangende 
ausgeschlossen sind. 


2. De-minimis-Beihilfen 
Mir ist bekannt, dass bei der Förderung im Rahmen der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der 
Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über 
die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen pro Antragsteller/Antragstellerin 
der Höchstbetrag von 200.000 Euro innerhalb von drei Steuerjahren (laufendes und die zwei 
vorangegangenen Steuerjahren) einzuhalten ist. Eine entsprechende Erklärung ist im Falle einer 
Beantragung auf De-minimis-Beihilfe beigefügt. 


3. Subventionserhebliche Tatsachen 
Mir ist bekannt, dass alle Angaben meines Antrags – einschließlich aller Anlagen – 
subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von § 264 des Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 1 
des Landessubventionsgesetzes vom 1. März 1977 (GBl. S. 42) in Verbindung mit § 2 des 
Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 (BGBl. I S. 2037) sind. 


Ich erkläre, dass die Gründung meines Unternehmens bzw. die Umwandlung in eine andere 
Rechtsform nicht der missbräuchlichen Umgehung der Bestimmungen über Begrenzungen von 
Beihilfezahlungen im Sinne des Subventionsgesetzes dient. 


Mir ist bekannt, dass 


- ich nach § 3 Abs. 1 des Subventionsgesetzes verpflichtet bin, der zuständigen Behörde 
unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die Auswirkungen auf die Bewilligung, die Gewährung, die 
Weitergewährung, die Inanspruchnahme oder das Belassen der Beihilfezahlungen haben oder ihr 
entgegenstehen oder für die Rückforderung der Leistungen erheblich sind; 


- falsche, unvollständige oder unterlassene Angaben zur Strafverfolgung führen können und mir 
auch die Kosten für Kontrollmaßnahmen auferlegt werden können; 


- die zuständige Behörde verpflichtet ist, Tatsachen, die den Verdacht eines Subventionsbetrugs 
begründen, der Strafverfolgungsbehörde mitzuteilen. 


Zu den subventionserheblichen Tatsachen gehören insbesondere 


- die Angaben dieses Antrags und in den beigefügten Anlagen sowie in den dazu nachgereichten 
oder nachgeforderten Unterlagen; 


- die Angaben in den Verwendungsnachweisen und den Belegen über die durchgeführten 
Investitionen; 


- die Sachverhalte, von denen der Wiederruf oder die Rücknahme der Bewilligung und die 
Erstattung der Zuwendung abhängen. 


4. Prüf- und Betretungsrechte 
Mir ist bekannt, dass den zuständigen Behörden der Europäischen Union, des Bundes und des 
Landes im Rahmen ihrer Zuständigkeit und deren Beauftragten sowie ihren Prüforganen im Rahmen 
ihrer Befugnisse 
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- das Betreten von Betriebs-, Geschäfts- und Lagerräumen sowie von Betriebs- oder 
Vertragsflächen gestattet ist. 


- (auch nachträglich) das Recht haben, das Vorliegen der Voraussetzungen durch Kontrollen (z.B. 
durch Besichtigung an Ort und Stelle, einschließlich Entnahme von Pflanzen- und Bodenproben) 
zur prüfen und entsprechende Auskünfte einzuholen. 


- auf Verlangen von den Zuwendungsempfangenden die in Betracht kommenden Bücher, 
Aufzeichnungen, Belege, Rechnungen, Schriftstücke, Datenträger und Karten sowie die sonstigen 
Unterlagen zur Einsicht zur Verfügung zu stellen sowie Auskünfte zu erteilen sind und die 
erforderliche Unterstützung zu gewähren ist. Diese Pflicht zur Mitwirkung, namentlich auch zur 
Herausgabe von (auch Personal-)Daten der Beteiligten, gilt ausdrücklich auch für Fälle der 
Weitergabe von Fördermitteln an Dritte (soweit zulässig) oder der Verwendung von Fördermitteln 
für Dritte (soweit zulässig) oder unter Beteiligung von Dritten (soweit zulässig).  


- bei automatisiert geführten Aufzeichnungen der Zuwendungsempfänger verpflichtet ist, auf eigene 
Kosten die erforderlichen Ausdrucke zu erstellen, soweit die genannten Stellen und Prüforgane 
dies verlangen. 


Ich habe ausdrücklich zur Kenntnis genommen, dass der Zuwendungsbescheid widerrufen 
und die Zuwendung zurückgefordert wird, wenn der Zuwendungsempfänger oder eine von 
diesem beauftragte oder bevollmächtigte Person die Kontrolle verhindert und/ oder sich seinen 
insofern bestehenden Mitwirkungspflichten verweigert. 


5.  Aufbewahrungsfrist 
Ich verpflichte mich, alle Unterlagen, Aufzeichnungen, Belege, Bücher und Baupläne sowie sonstige 
Antragsunterlagen mindestens fünf Jahre, jedoch längstens für die im Bewilligungsbescheid genannte 
Zweckbindungsdauer ab 01. Januar des auf die Schlusszahlung (des Endverwendungsnachweises) 
folgenden Kalenderjahres aufzubewahren, soweit nicht nach anderen Rechtsvorschriften eine längere 
Aufbewahrung vorgeschrieben ist. Die Bewilligungsbehörde kann im Einzelfall eine längere 
Aufbewahrungsfrist anordnen. 


6.  Verzinsung 
Zu Unrecht gewährte Beträge sind zurückzuzahlen. Gegebenenfalls werden für den zu Unrecht 
gewährten Betrag gemäß Artikel 63 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 i.V.m. § 49a des 
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (LVwVfG) Zinsen berechnet.  


7.  Datenschutz 
Mir ist bekannt, dass für die Angaben in diesem Zuwendungsantrag keine Verpflichtung auf Grund 
einer Rechtsvorschrift besteht. Die Angaben im Zuwendungsantrag (einschließlich der Anlagen) und 
die Einholung der Auskünfte durch die zuständigen Bewilligungsbehörden sind zur Bearbeitung der 
beantragten Fördermaßnahmen erforderlich (§ 14 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz (LDSG)). Der 
Antragsteller/ die Antragstellerin hat ein Recht auf Auskunft über die zu seiner/ ihrer Person 
gespeicherten Daten und den Zweck der Datenverarbeitung (§ 21 Abs. 1 LDSG) sowie auf 
Berichtigung unrichtiger Daten (§ 22 LDSG). 


Ich bin damit einverstanden, dass die von mir vorgegebenen Daten zur Erstellung von 
anonymisierten Auswertungen und zur Erledigung von Stellungnahmen als Träger öffentlicher 
Belange durch das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, die Regierungspräsidien 
oder die unteren Verwaltungsbehörden in ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich verwendet werden. 


Die Einverständniserklärung ist widerruflich erteilt. Mir ist bekannt, dass im Falle des Widerrufs dem 
Antrag nicht entsprochen werden kann. 


Stand 19.05.2020 
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